Freitag, den 20. Juni. (Morgen ⸗Ausgabe.) 


täglich, mit Ausnahme ber 


würte bei alien Königl. Poſtanſtalten 


Danzige 


Bei dem Ablauf des Quartals erſuchen 
wir unſere geehrten Leſer, ihr Abonnement auf 
die „Danziger Zeitung“ rechtzeitig erneuern zu 
wollen. Man abonnirt auswärts bei den nächſten 
Poſtanſtalten, in Danzig in der Expedition, Ger— 
bergaſſe 2. . 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Juni. In der geſtrigen Sitzung der Budget⸗ 
Commiffion begann die Berathung des Etats mit dem für 
die directen und indirecten Steuern pro 1862. Die Einnah⸗ 
men wurden ſämmtlich mit Ausnahme der von der Tabaks. 
ſteuer genehmigt. Dieſelbe war von der Regierung auf 
142,000 Thlr. angeſetzt. Mit Rückſicht darauf aber, daß der 
Ertrag aus derſelben ſchon ſeit geraumer Zeit beſtändig im 
Rückgehen, ſetzte die Commiſſion 36,000 Thlr. ab. Die Ver⸗ 
waltungskoſten wurden ſämmtlich genehmigt, dagegen im Ex⸗ 
traordinarium mehrere Bau- und Kaufgelder 3 weil 
die Regierung wiederum das ſchon A gerügte Verfahren 
hatte eintreten laſſen, Bauten zu beginnen, ehe die Bewilligung 
der ua von der Landesvertretung ausgeſprochen war. 

— Nach einem der „Br. Ztg.“ zugegangenen kurzen 
Berichte iſt die Expedition der deutſchen Gewerbetreibenden 
am 16. d., Abends 7 Uhr, per Dampfſchiff nach Rotterdam 
Nate na und hat mit dem dort bereit ſtehenden Schiff die 

eiſe nach London angetreten. Es gehören mehr als 60 Per⸗ 
ſonen zu der Expedition, welche ſich als Geſellſchaft conſtituirt 
und einen Vorſtand gewählt haben, beſtehend aus den Herren 
Sembrigti als erſten Obmann, Loeſchmann, zweiten Obmann, 
Bruuns, Schriftführer und Grimmer, 1 Die Mit⸗ 
lieder der Geſellſchaft tragen Schleifen als Erkennungszeichen. 
ie Adreſſen in London ſind pr. Brief am beſten an Mr. 
eorge Willtie, 4. Upper Queens Buildings, Brompton, 
zu ri In dieſem Hauſe kommen die von Köln abge⸗ 
iſten Gewerbtreibenden zuſammen. Der Präſes der Expe⸗ 
bition, Herr Max Wirth aus Frankfurt a. M., reiſte per 
ae nach London voraus, um das Sci beim Ein⸗ 
treffen dort Bie reſp. die nöthigen e 
zu treffen. Die Geſellſchaft 15 in Sectionen getheilt, welche 
die Referate über die verſchiedenen Fächer übernehmen. Jeder 
der Betheiligten iſt verpflichtet, ein Tagebuch zu führen. Die 
Redactions⸗Abtheilung wird die vollſtändigen Berichte aus⸗ 
edle dem Druck übergeben. Für Deutſchlands Gewerbe 
pie Expedition von ſehr hoher Bedeutung; es ſind im 
gemeinen tüchtige und gebildete Kräfte vorhanden, die nach 
allen Richtungen hin Erfahrungen ſammeln und zum allge⸗ 
meinen Beſten mittheilen werben. 180 1a 

* Zwei Mitglieder des Comité's des deutſchen National⸗ 
jhügenfeftes in Frankfurt a. M. hatten bekanntlich in über⸗ 
triebenem Eifer ebene. Erda aer beſondere 
Einladungen zugehen laſſen, das Comits war aber fpäter durch 
den Widerſpruch der bayeriſchen Schützen gezwungen, die 
officielle Erklärung zu erlaſſen, daß das deutſche Schützeufeſt 
ein nationales Feſt ſei, bei dem zwar italieniſche Schützen als 
Gäſte willkommen geheißen würden, italienische Schützendepu⸗ 
tationen dagegen als ſolche unberückſichtigt blieben. Der Vice⸗ 
99 Mailänder Schützengeſellſchaft macht in dortigen 

lättern in Folge deſſen bekannt, es ſei beſchloſſen worden, 
daß keine italieniſchen Schützendeputationen nach Frankfurt 
gehen ſollten und Diejenigen, welche für eine Ehrengabe zum 
deutſchen Schützenfeſte beigeſteuert, hätten ihre Beiträge in 
Rückempfang zu nehmen. Aus dem mitgetheilten Schreiben 
ergiebt ſich, daß, wenn bei dieſer Angelegenheit Tactloſigkeiten 
begangen wurden, ſie nicht in Mailand, ſondern in Frankfurt 

A ahen. Die beiden Mitglieder, welche dem Frankfurter 

entral⸗Comité die Verlegenbeiten durch Ueberſchreitung ihrer 
Befugniſſe bereiteten, find indeſſen veranlaßt worden, aus dem 
Comité aus zuſcheiden. 

— Der dritte deutſche Juriſtentag, der bekanntlich 
in Wien abgehalten wird, findet am 25., 26., 27. und 28. 
Auguſt ſtatt. Das Bureau befindet ſich in Wien, innere 
Stadt, vordere Schenkenſtraße Nr. 46, 1 Stock. 

Wien, 15. Juni. Die Regierung iſt bemüht, in Ungarn 
eine Regierungspartei zu bilden und ſind deßhalb bereits In⸗ 
ſtructionen an die Behörden abgegangen. Daß dieſe Bemü⸗ 
hungen keinen Erfolg haben werden, iſt zweifellos. 

5 England. N 

London, 16. Juni. Der Prinz von Wales iſt vor⸗ 
geſtern im Schloſſe Windſor angekommen. — Die „Times“ 
enthält einen Artikel über Mexico, in welchem fie die Nieder⸗ 
lage der Franzoſen mit ſichtlicher Schadenfreude beſpricht. 
Sie hofft, Frankreich werde ſeinen Ruhm zu wahren wiſſen. 


5 Belgien. 

* Aus Brüſſel, 16. Juni, wird gemeldet, daß das Be⸗ 
finden des Königs Leopold zu der Hoffnung berechtige, ihn 
bald ard wieder Bergetelt zurjehen. Im Publikum 
zeigt ſich die allgemeinſte Theilnahme für den hohen Kranken. 

Frankreich. 

„Paris, 16. Juni. Es iſt wieder die Rede von einer 
Reiſe der Kaiſerin nach Schottland. — Heute begann im ge⸗ 
feggebenden Körper die Discuſſton über das Budget. Herrn 
Granier de Caſſagnac wurde die Ehre zu Theil, dieſelbe zu 
eröffnen. Er fand Alles ausgezeichnet. Morgen oder über⸗ 
morgen ſprechen Jules Favre und Ollivier. — Dem Ver⸗ 


Soau⸗ 
zweimal, am Non Nachmittags 5 — 
werben in . e (e de 5 * 

ausenenmen. 


ausgerüſtet. Dieſelben ſollen nach China geſandt und dort 
gegen die Inſurgenten verwendet werden. 

— Wie man in den diplomatiſchen Kreiſen verſichert, 
will Frankreich, trotz der von England verweigerten Bethei- 


ligung, das Project einer Vermittlung zwiſchen dem Norden 


und dem Süden der Union nicht fallen laſſen. Baron Mer⸗ 
55 ſoll neuerdings darauf bezügliche Inſtructionen erhalten 
haben. 


Italien. 

— Unter obwaltenden Verhältniſſen iſt es bemerkenswerth, 
daß unter den Prälaten, welche die Adreſſe an den Papſt 
unterzeichnet haben, ſich fünf franzöſiſche Cardinäle befinden, 
und obenan der Cardinal Morlot, Erzbiſchof von Paris und 
Mitglied des Regentſchafts⸗Rathes, der noch dazu vom Kaiſer 
Napoleon mit einer verſöhnlichen Miſſion an Seine Heilig⸗ 
keit ausgerüſtet war. 

— Nach allem, was von verſchiedenen Seiten darüber 
verlautet, ſind Lavalette's neue S ein entſchiedenes 
Zurückkommen des Tuilerien⸗Cabinets auf die Politik, die 
bei Cavour's Lebzeiten vorwaltete: man räth dem Papſte, 
ſich durch Reformen und Conceſſionen mit den Römern aus⸗ 
zuföhnen und fo zu ſtellen, daß er keines fremden Schutzes 
mehr bedarf; denn wenn das römiſche Volk aufſtände und 
eine Umwälzung durchſetzte, ſo würde es unthunlich ſein, daß 
Frankreich eine Revolution niederſchlüge, die der Kaiſer der 
Franzoſen dem Papſte ſo oft vorher geſagt und die durch die 
ſtarre Politik des blinden Widerſtandes unvermeidlich gewor⸗ 
den ſei; nur noch e das Eindringen von außen werde 
Fan mit bewaffneter Hand nach wie vor einſtehen. Die 

ituation iſt alſo die: General Montebello läßt nicht mehr 
zu, daß reactionäre Banden vom Erbgute Petri aus ins 
Neapolitaniſche dringen; eben ſo wenig würde er den 
Einfalt mazziniſtiſcher Banden ins Römiſche dulden; wenn 
aber das römiſche National⸗Comité an einem ſchönen Morgen 
eine allgemeine Volksabſtimmung ausſchreibt und abſtimmen 
läßt, wenn die päpſtlichen Zuaven und Gendarmen zu ſchwach 
ſich en, fo die Kundgebung zu verhindern oder niederzu⸗ 
kämpfen, ſo werden die Franzoſen, Gewehr beim Fuß, ſagen: 
Wo unſer Rath nicht befolgt wurde, da erfolgt auch nicht 
unſere That der Rettung. 


Danzig, den 20, Juni. 

„Die Confiscation, des bei Gelegenheit der Wahlen bei 

A. W. Kafemann erſchienenen Flugblatts No. 4 8 eſprüch 

zwiſchen zwei Wehrmännerr) iſt laut gleichlautender Beſchlüſſe 

des hieſigen Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts und des Kgl. Appel⸗ 
lations⸗Gerichts zu Marienwerder aufgehoben. 

3 Graudenz, 18. Juni. Es iſt der Umſicht der 
Behörden gelungen, des Verbrechers habhaft zu werden, 
von dem ich im März d. J. berichtete, daß er hierſelbſt 
den Verkauf eines Theils von einem gefälſchten Hypothe⸗ 
kendocumente bewirkt und dadurch einen Capitaliſten um 
die bedeutende Summe von 2500 Thlr. beſchwindelt 
habe. Der hier unter dem Namen Matecki vielfach 
bekannte Verbrecher heißt Leopold Maczykiewiez, iſt aus Kos 
nitz gebürtig, 26 Jahre alt und bereits wegen Fälſchung von 

oſtvorſchußbriefen beſtraft, ſowie wegen Defertion aus dem 
ehenden Heere ſteckbrieflich verfolgt. Seit Jahren betreibt 
derſelbe die Fälſchung von Hypothekendocumenten und zwar 
mit ſolcher Fertigkeit, daß er nach einander in Bitterfeld, 
sr urg, Luckenwalde, Breslau, Stallupönen und hier in 
raudenz zahlende Käufer zu täuſchen vermocht hat. Die hier 
ergaunerte Summe hat nur zwei Monate vorgehalten und in 
London und Paris Verwendung gefunden. Bis Aachen war 
Pſeudo⸗Matecki demnächſt gelangt, als die Geldmittel ſich ih⸗ 
rem Ende nahten; ein Brief, der dieſem Mangel abhelfen 
ſollte, fiel in die Hände der Behörde, und als der Schreiber 
deſſelben, Robert Golz, vom Poſtamte Aachen die poste res- 
tante erbetene Antwort abholen wollte, erfolgte ſeine Verhaf⸗ 
tung. Die Identität der Perſon iſt durch Ueberfendung der 
Photographie völlig zweifellos feftgeftellt. 
2 Von dem Hauwerkervereine und deſſen umſichtiger Leitung 
iſt dauernd Gutes zu berichten, nur in einem Zweige deſſelben, 
dem Turnerbunde, hat Meinungsverſchievenheit Platz ge⸗ 
griffen, welche den Austritt mehrerer Turner und die Neu⸗ 
bildung eines beſonderen „Turn⸗ und Fechtvereins“ zur Folge 
gehabt hat. Nach Elbing wird auch von hier ein Sänger⸗ 
Quartett reiſen. Es wäre aber auch in der That unverzeihlich, 
wenn Graudenz dort nicht vertreten wäre, da die unterlaſſene 
Betheiligung an dem Sängerfeſt in Thorn bereits mit Recht 
als auffällig bezeichnet worden ift. 
gu] nigsberg, 18. Juni. Die Preife der jetzt zum 
Markt gebrachten Leinen find für die feine Sorte 5 bis 8 Thlr., 
für die Mittelſorte 3 bis 5 Thlr., für die ordinaire Sorte 
2 bis 4 Thlr. > 
In einem Anſchlage am ſchwarzen Brett giebt der 
academiſche Senat den Studirenden feine ernſte Mißbilligung 
über ihre am 8. Mai in öffentlichem Aufzuge einem academi⸗ 
ſchen Lehrer gebrachte Ovation zu erkennen, mit welcher eine 
einen anderen Lehrer beleidigende Demonſtration verbunden 
werden ſollte. Von einem weiteren Disciplinarverfahren ſoll 
diesmal ausnahmsweiſe Abſtand genommen werden, es wird 
aber den Studirenden ſtrenge eingeſchärft, künftig Alles zu 
unterlaſſen, was als Mißbrauch des wiſſenſchaftlichen Ver⸗ 
kehrs angeſehen werden müſſe. Ueber die außeramtliche Thätig⸗ 
keit der Lehrer ſtehe den Studirenden keine demonſtrative Kritik 
zu. — Ein anderer Anſchlag bringt den Studirenden in Er · 
innerung, daß es unſtatthaft und unſchicklich ſei, Hunde in 
das Albertinum oder gar in die Collegia zu bringen, wie das 


Hasen nach werden in den franzöſiſchen und engliſchen Kriegs⸗ 
häfen gegenwärtig Kanonenboote von ſehr geringem Tiefgange 


in letzter Zeit häufig geſchehen. 


auswärts 1 0 
Hföner 2 Oaafenfein u. Bogler, 
: J. Türke und I. Shade 


Bromberg, 19. Juni. Der Literat Herr C. Kattner, 
iſt wegen ſeiner Broſchüre: „Deutſche Abrechnung mit den 
Polen“, wegen Störung des öffentlichen Friedens zu 20 Thlrn. 
Geld- oder vierzehn Tage Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. 


x Vermiſchtes. 

* Ein Berliner Hutmacherlehrling Namens Preiß hat 
an 15 Landräthe, deren Adreſſen er aus den Zeitungen ent⸗ 
nommen, gleichlautende Briefe geſchrieben, worin er um Ein⸗ 
ſendung einer Summe Geldes in Kaſſenanweiſungen unter 
einer beſtimmten Chiffre zur Unterſtützung einer echt conſer⸗ 
vativen Familie bittet, ſich dabei als Freiherr v. d. Laryry 
gerirte und im Beſitze von Briefen zu ſein vorgiebt, die ihm 
zur Inſertion in die „Volkszeitung“ zugegangen ſeien und in 
ſchmählichſter Weiſe ſich über den Herrn Landrath ausließen, 
die er aber zurückgehalten habe und gegen die bezeichnete 
Summe ausliefern werde. Mehrere der mit dieſer Zuſchrift 
beehrten Landräthe trafen Veranſtaltungen, die zur Ermitte⸗ 
lung des Abſenders der Briefe führten. Man fand bei ihm 
eine Lifte mit den Namen folgender Landräthe: Märker in 
Kalau, v. Brauchitſch in Danzig, v. Grävenitz in Hirſchberg, 
v. Kneſebeck in Teltow, Graf Kleiſt in Guben, Deegen in 
Heidekrug, v. Kamptz in Königsberg, v. Holzbrink in Altena, 
v. Häſeler in Kloſterhäſeler, v. Leſſing in Sorau, v. Lieber⸗ 
mann in Steinau, v. Niebelſchütz in Wohlau, v. Köhler in 
Schneidemühl, v. Klützow in Landshut, Scharnweber in Ber⸗ 
lin. Der Geheime Ober⸗Medicinalrath Casper und der Dr. 
Abarbanell gaben bei der gerichtlichen Verhandlung ihr Gut⸗ 
achten dahin ab, daß der Angeklagte zeitweiſe an einer geiſti⸗ 
gen Störung leide, welche ihn verhindere, die Folgen ſeiner 
Handlungen zu überlegen. Unter dieſen Umſtänden erkannte 
das Gericht auf Freiſprechung. i 

[Kartoffelkrankheit.] Die Verſammlung des land⸗ 
wirtbfhaftlicen Centralvereins in Breslau vom 10. Juni 
ſchloß mit einem Vortrage des 3 Dr. Kühn aus 
Schruſen über die Kartoffelkrankheit, dem wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: Durch die eingehendſten Verſuche wies derſelbe nach, 
wie die Sporen und deren Keime von Peronospora infestans 
faſt in allen bisher vorgekommenen Fällen die Krankheit er⸗ 
zeugt und von den Blättern, auf denen 1 ſich zuerſt ausbrei⸗ 
ten, auf den Boden Überochen und durch eine mehrzöllige Bo⸗ 
denſchicht bis auf die unterliegende Knolle gelangen und auch 
dieſe zum Erkranken bringen, ſobald ein gewiſſer Feuchtig⸗ 
keitszuſtand des Bodens ihr Eindringen und Fortbewegung 
Den So hat Dr. Kühn in den ſorgfältigſten Verſuchen die 

poren der Peronospora infestans auf Blätter und Knollen 
künſtlich übertragen, wo ſie alsdann fortwucherten und die 
Krankheit auf geſunde Exemplare übertrugen. Alle andere 
Erſcheinungen bei Beginn der Krankheit, die vielfach verſchie⸗ 
den auftritt, ſeien hiernach ſecundärer Natur. Sobald man 
die Grundurſache der Krankheit aufgedeckt habe, dürfte es nicht 
mehr ſchwer fallen, die Mittel zu ihrer Hebung aufzufinden, 
und können nur ſolche ſich wirkſam zeigen, welche die auf den 
Boden ſich ei: Sporen der Peronospora zerſtören. 
Als ein ſolches Mittel hebt Herr N namentlich das 
en der aufgeworfenen Kämme mit Kalk als durchgrei⸗ 
end hervor. 

— Zum deutſchen Schützenfeſte in Frankfurt a. M. haben 
ſich vom 1. bis 10. Juni an 100 Städte und größere Orte 
angemeldet, die je über 10 Schützen ſenden. 

— (Häuſer aus Filz.) In der 15 von Brüſſel 
hat ſich ein Hutmacher ein Haus aus Filz gebaut. Dazu ſind 
23,000 alte Hüte verwendet worden. Das Haus ſteht auf 
einem mit Rädern verſehenen . kann eine Familie 
beherbergen und wiegt nur 72 Centner. . 3 


Producten⸗Markt. 


Hamburg, den 17. Juni. An 1 775 Markt hielt die 
lebhaftere Frage nach Weizen an. Für Roggen zeigt ſich eben⸗ 
fast beſſere Kaufluſt, dagegen blieben übrige Artikel vernach⸗ 
äſſigt. 
Weizen in loco ging zu ca. 5 & beſſeren Preiſen ab 
und zahlte man heute für 1258 Mähriſchen 168 . 
123/124—1278. Mecklenb. 171 a 175 ., 128/129 f. Mag⸗ 
deburger 172 & und 1248. Saal⸗ 172 N. Crt. Yır 5400 
Br. Ab auswärts wurden Umſätze durch erhöhte Forderun⸗ 
gen 1 und verlangen Inhaber für 848 77e Schfl. roth 
ab Köülgsberg mit Schiff 124 %. Bco., für 1278 ab Pom⸗ 
mern 130 &. Beo. und für 126/127—128 1294 ab Oſtküſte 
Schleswigs und den dänuiſchen Inſeln 125 a 130 . Bco. 
Roggen in loco 2% höher und für 114/115—120/121@ 
oberländ. und preuß. 116 à 121 &. Ctr., für amerikan. 114 
a 125 &. Ctr. 51008 Br. bezahlt. Ab Königsberg holte 
80 ff u Scheffel r Juni 78 % Beo. und ab Elbing 80 
Yr Juli Auguſt 79 a 80 * Deo. und hält man 80 ab 
Königsberg 7er Juli Sept. auf 80 a 82 . Beo. Ab St. 
Petersburg wird 115,168 = zu 75 &. Beo. angeboten. 
Caffe. Die neueſten din Telegraph eingetroffenen Rio⸗ 
berichte haben am hieſigen Markt keine Veränderung hervor⸗ 
rufen, die Preiſe find feſt bei regelmäßigem Verſandgeſchäft. 
erkauft vom 14. bis 17.: 2—3000 S. Nis und Santos zu 


5% a 7% J, 1500 S. Laguayra zu 7% a 9 A. 


Zucker. Das Geſchäft war recht lebhaft. Preiſe unver⸗ 
ändert. Begeben wurden: ca. S. Pernambuco zu 
14% 77%, ca. 1800 S. Bahia zu 14 %, ca, 6— 800 K. braune 
und gelbe Havana, ca. 200 F. Meladen und einige hundert 


Körbe Batavia. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachun 
In die Handelsregiſter des unterzeichneten Gerichts 
gemeldeten Firmen u. ſ. w. eingetragen: 


4. In das Firmenregiſter: 


2 folgende bis zum 1. Juni er. an⸗ 


oni 

40 Gofibefbefiper und Kauf⸗ 0. Mai 1862 an demſelben 
mann W. Eilers in 

Czersk 


age. 


eingetragen zufolge Verfügung vom 
31. Mai 1862 an demſelben Tage. 


B. In das Geſellſchaftsregiſter: 


Czerst W. Eilers 


C. In das Procurenregſſter: 


; Bezeich⸗ 
& Bezeichnun Bezeichnung der dr de, Verweiſung auf das eit 
m ' des 5 — eich var, Firmen- oder Geſell⸗ e I 
8 Principal, in beſtellt itt. fung. ſchaftsregiſter. riſten. Eintragung. 


uchhändler und Kauf: C. F. Arnold 


ollsdorf Conitz die Firma C. F. Wolls⸗ eingetragen zus 
mann C. F. Wollsdorf | dorf iſt eingetragen Wollsdorf folge Verfügung 
in Conitz | wer Pe des vom, 1, April 
rmenregiſters 62. 
2 Wittwe Abraham Meyer, Wittwe Abraham Conitz 15 ——— Wittwe Kaufman neingetragen zu⸗ 
Mine geborne Conrad Meyer Abraham Meyer iſt Jacob folge Verfügung 
in Con eingetragen unter Abraham vom 4. Mai 1862, 


No. 34 des Firmen. Meyer am 5. Mai 1862, 


regiſters eingetragen zu⸗ 
3 Kaufmann G. Zander G. Zander senior Conitz die Firma G. Zander Mori ol e Verfü 
senlor in Coniß iin iſt 0 etra⸗ Be Dia 16. Mal809 
* gen unter No. 37 des an demſelben 
regiſters Tage. 


Conig, den 3. Juni 1862 


Königli eis⸗Gericht, 1. 
nigliches Kreis: e an 1. Abtheilung. Bin 


> 


. Bezeichung 85 2 Bezeichung Bei t 
a Firmen⸗Inhabers. . — Firmen. Eintragung. 
ufmann A iedel 
5 fle 0 * Conitz Auguſt Riedel 1 181710 en Er 
ufmann Jac 2 . 
Lewinski in — Conitz Jacob Lewinski eingetragen Neige Verfügung vom 
3 3 5 auf: 14, März 1862 an demſelben Tage. 
mann Moritz Lehman 
in Conitz 8 Conit Moritz Lehmann eingetragen zufolge Verfügung vom 
4 Kaufmann Iſidor Kraft 15. März 1862 an demſelben Tage. 
in Conitz Conitz L. B. Kraft eingetragen zufolge Verfügung vom 
5 en — Fenig Conitz J. M. Heimann Fe he ——— 
on . M. Heima 
6 Kaufmann D. Roſenberg 17 März 1862 an demſelben Tage. 
n Conitz Conitz D. Roſenberg U zufolge Verfügung vom 
7 Kaufmann Theophil ; 17, März 1862 an demſelben Tage. 
Davidſohn in Conitz Conitz Th Davidſohn eingetragen dada Verfügung vom 
8 Kaufmann Moſes Meyer ; 17. März 1862 an demſelben Tage. 
in Conitz Conitz Moſes Meyer eingetragen zufolge Verfügung vom 
9 Kaufmann Gottlieb 5 1. März 1862 an demſelben Tage. 
Graul in Conitz Conitz G. Graul eingetragen zufolge Verfügung vom 
10 [Kaufmann Alexander 17. März 1802 an demſelben Tage. 
u ae ff 2 en denselben 2age 
Scheerbarth in Coniz Conitz G. A. Scheerbarth eingetragen zufolge Verfügung vom 
12 Kaufmann x Pferde ⸗ r 1. März 1862 an demſelben Tage. 
In Len r m Conitz Julius Weile eingetragen zufolge Verfügung vom 
eee, e „ 
oni eußler rfügu 
14 Kaufmann Meyer 18. März 1862 an demſelben Tage. 
Neumann in * Conitz Meyer Neumann eingetragen zufolge Verfügung vom 
Wi Len ds Ae e bus uf „„ a 
on „ r 
16 1 1 25 1 Cent Gabriel Sander 5 18. 5 2 N 
ander jun, in Con oni abriel Zander jun. eingetragen zufolge Verfügun 
17 Kaufmann Julius Wolff 18. März 1862 an demſelben Tage. 
Arendt in Conig Conitz J. W. Arendt eingetragen zufolge Verfügung vom 
ʒũrI „ ̃ 
elm Pe in Con on W. Alberti et Sohnſeingetragen zufolge Verfügung 
19 Kaufmann Jacob Meyer 8 21. März 1869 8 demſelben Tage. 
sen. in Conitz Conitz J. J. Meyer eingetragen zufolge Verfügung vom 
Kaufmann Eduard Frank 21. März 1862 an demſelben Tage. 
in — — Conitz Eduard Frank eingetragen zufolge Verfügung vom 
21 1 — 4 zer 5 21. März 1862 an demſelben Tage. 
mann Mendel Cohn in 
Coni Conitz Mendel Cohn eingetragen zufolge Verfügung vom 
22 Sie und 5 21. März 1565 an demselben Tage. 
aufmann Wilhelm 
Hindenburg in Beni Conitz Wilh. Hindenburg eingetragen zuſolge Verfügung vom 
Kaufmann Gerſon Cohn 21. März 1862 an demſelben Tage. 
in Conitz Conitz G. Cohn eingetragen zufolge Verfügung vom 
24 Kaufmann Simon Buſſe 5 21. März 1802 an bemjelben Tage. 
in Conitz Conitz Simon Buſſe eingetragen äufolge Verfügung vom 
25 Kaufmann Jacob Abra⸗ 21. März 1862 an demſelben Tage. 
bam Meyer in Coniz Conitz Jacob Meyer junior eingetragen zufolge Verfügung vom 
2 K — 21. März 1862 an demſelben Tage, 
avid Herrmann 
Eonig David ein 
27 Kaufmann Seelig Jacoby — 2k erz 1962 an vemielben Tage. 
n Coni Conitz Seelig Jacoby eingetragen zufolge Verfügung vom 
28 Kaufmann Meyer Cohn 21. Marz 1362 an demſelben Tage. 
in Conitz Conitz Meyer Cohn eingetragen zufolge Verfügung vom 
29 Kaufmann Moritz 21. März 1862 an demſelben Tage. 
Neumann in Conitz Conitz Moritz Neumann eingetragen zufolge Verfügung vom 
30 Kaufmann Moritz Meyer { 21. März 1862 an demſelben Tage. 
in San Conitz Moritz Meyer eingetragen zufolge Verfügung vom 
31 Buchbar 1 u au 24. März 1862 an demſelben Tage. 
mann C. F. Wollsdor ' . 
Coni Conitz C. F. Wollsdorf enger 8g laut 1 vom 1. 
32 Kaufmann Herrmann April 1862 an demſelben Tage. 
Weile in Coni Conitz Herrmann Weile eingetragen zufolge Verfagung vom 
33 Kaufmann Mo 4. April 1862 an demſelben Tage. 
e dür Coni Conitz Moritz Phylipp eingetragen aufolge Verfügung vom 
34 Win braham Meyer 15. April 1862 an demſelben Tage. 
b. Conrad in Conig| Conitz Wittwe Abraham Meyer eingetragen zufolge Verfügung vom 
35 1 Israel Tuchler 4. Mai 1862 an demſelben Tage. 
e e e e, ene ee 
aufman ; 5 ö 
Hirſchfeld du Conitz Conitz Julius Hirſchfeld eingetragen zufolge Verfügung vom 
37 Kaufmann G. Band 1%, Mai 1862 an demſelben Tage. 
senior in Conitz Conitz G. Zander senior 2 äufolge Verfügung vom 
38 Kaufmann Herrmann 16. Mai 1862 an demſelben Tage. 
Maſchle in Conitz Conitz H. Maſchke eingetragen zufolge Verfügung vom 
39 Kau rn At Au⸗ 8 26. Mai 1862 an demſelben Tage. 
uſt Jeleniewski in 
Conitz A. J. Jeleniewski eingetragen zufolge Verfügung vom 


Alb 


ert. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in London. 


Herr Rob. Heinrich Pantzer in Danzig iſt zum 
für den Regierungsbezirk Danzig beſtellt worden, was hierdurch 


Haupt⸗Agenten der obigen Geſellſchaft 
zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht wird. Geeignete Perſonen, welche zur Uebernahme von Agenturen in dem genannten 
Bezirk geneigt find, werden ſich gefälligft an denſelben in portofreien Briefen wenden. 


Berlin, den 15. Juni 1862. 


Der General-Bevollmächtigte und General-Agent 


George 


Lewine. 


Mit Bezug auf vorſtehende Annonce bin ich zur Annahme von Lebensverſicherungen 


bereit und bitte um gefällige 


nträge. Die Geſellſchaft „Albert“ verſichert zu billigen Prä⸗ 


mien und unter ſehr vortheilhaften Bedingungen. 


Rob. 


Heinr” Pantzer, 


Haupt⸗Agent, 


4653] 


Von den vielen Tauſenden, welche einzig und allein 


dauernde Erfolge 


bei Hypochoſidrie, Unterleibs⸗ und Blafenbefchwerben, Lungen⸗ und Bruſtleiden, 
erſchleimungen, Skrophelu, Schärfe im Blute u, ſ. w. nur durch 


Würtembers “s 
Alben-Kräuter- Honig 


von Spielhagen in Berlin 


günſtige und 


veraltete Heiſerkeit, V 


erzielten, theilen hierdurch einige mit: 
v. Bülow — Dr. 
rath — Krämer, Lehrer — 
— Marme, Le 

Flaſchen à 3 und 
[4659] 


Bekanntmachung. 

Faür das am Montage, den 23. d. Mts., 
im Jäſchkenthal ſtattfindende jährliche Volksfeſt, 
gelten zur Aufrechterhaltung der Ordnung, 
wie früher, folgende Beſtimmungen: 5 
1) Ohne beſondere polizeiliche Erlaubniß 
dürfen weder im Jäſchkenthaler Wäldchen, 

noch an irgend einem andern Orte, wo 

das Publikum verkehrt, Feuerwerks⸗ 
körper oder Kanonenſchläge abgebrannt 


werden. 

2) Das Ausſpielen von Waaren aller Art 
iſt überall, auch in geſchloſſenen Räumen, 
verboten. 

3) Beim Fahren und Reiten in der Allee 
nach Langfuhr und durch Jäſchkenthal, 
iſt die größte Vorſicht anzuwenden. Im 
Allgemeinen darf nur in mäßigem Tritt 
gefahren und geritten werben. Ueber 


rücken, um dle s 7775 en und wo Men⸗ werd 
ſchen zahlreich dense Net ſind, nur im 


Schritt. 
4) Zur Vermeidung von Unglücksfällen, muß 
jedes Fuhrwerk auf der Fahrt von Dan⸗ 
zig nach Jäſchkenthal und von dort zu⸗ 
rück ſich rechter Hand halten und bei der 
Rückfahrt ſich der Wagenreihe anſchließen, 
die vor der Olivaer Thorbrück gebildet 
werden wird. Das Fahren außer der 
Reihe iſt hier Niemanden geſtattet. 
5) Kein Fuhrwerk darf aufſichtslos auf der 
Straße ſtehen gelaſſen werden. 
6) Sobald durch einen Kanonenſchlag der 
Beginn des von der Feft- Commiffion 
veranſtalteten Feuerwerks angezeigt iſt, 
wird die Fahrpaſſage durch Jäſchkenthal, 
von dem röder'ſchen bis zu dem 
Spliedt'ſchen rundſtücke, geſperrt und 
erſt nach Beendigung des Feuerwerks 
wieder geöffnet. 
7) Den Fußgängern wird zur möglichften 
Vermeidung von Unglücksfällen bei ihrer 
Rückkehr nach der Stadt, der Fußweg 
von Jäſchkenthal durch den Wald, Zing⸗ 
lershöhe vorbel, zur Benutzung empfohlen. 
Von dem Publikum wird mit Vertrauen er⸗ 
wartet, daß es ſich in dieſe Anordnungen 
willig fügen und den ſpeciellen Mahnungen 
und Weiſungen der Polizei-Aufſichtsbeamten 
überall Folge leiſten wird. 

Danzig, 18. Juni 186 


anzig, 2. 
Königliche Commandantur. 
v. Borcke. 

Der Polizei-Präſident 


v. Clauſewitz. 
Bekanntmachung. 
In dem we über das Vermögen 
des Reſtaurateurs Joh. Enß junior zu Dir⸗ 
ſchau, hat der Kaufmann J. Wiens zu 
Dirſchau nachträglich zwei Forderungen, von 
reſp. 231 Thlr. 17 Sgr. und 81 Thlr. 6 Sgr., 


angemeldet. — Der Termin zur Prüfung 
dieſer Forderungen iſt auf 


den 30. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt, 
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen 
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Pr. Stargardt, 12. Juni 1862. 
Königli n n 
„Abtheilung. 4657 
Der Commiffar e | 
er Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Carl Emil Auguſt Treitſchle (Firma 
Treitſchke & Co.) iſt durch rechtskräftig be⸗ 
ſtätigten Accord beendigt. 
Danzig, den 13. Juni 18 


[4661] 


862, 
Königl. Stadt⸗ und ee | 


1. Abtheilung. 


1 Thlr. im General⸗Depot be 


Hundegaſſe Nro. 57. 


v. Arenstorf — Burchardi, Reg⸗Rath — Bürger, Rektor — Badermann, Föͤrſter — 
Ballaurd — v. Courbiere — v. 
Graf v. d. Golz — Höppner, Superintendent — Jacobs, Rendant — Juß, Landſchafts⸗ 
A. Krüger, Kaufmann — Lamprecht, Rendant — v. Möllenvorf 
Lehrer — Meyer, een — Mundt, n er u. ſ. w. 


Dresler — Freund, Kaufmann — 


Albert Neumann. 
eee eee eee eee 
Liithographirte Pläne vom 
| Victoria⸗Theater ſind von heute 
| 


5 ab im Theaters 
Bureau Langgaſſe⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke für 
23 Sgr. zu haben. [4635 


2 


Avis 
für Deſtillateure und Gewerbetreibende. 


Practiſche Anweiſung unter Garantie 
feinſte franzöſ. u. deutſche Liqueure, doppelte 
Branntweine, Abſynth, Cognac, Franzbrannt⸗ 
wein, Süßwein, Rums, Rum und Arrac, 
Aether, Grogh⸗ u. 5 (Düſſeld.) 
Farben⸗Extracte u. alle in dieſe Brauche ſchla⸗ 
gende Fabrikate vorzüglicher Güte auf warmem 
und kaltem Wege zu billigſten Fabrikpreiſen 
herzuſtellen, wie auch bewährte Rohſpiritus⸗Rei⸗ 
VC 
en n mäßi 5 1 . 
Verzeſchniſfe fünemticher Fabritale 5 
Näheres werden, auf Francobriefe unter J. K., 
an Nahen Dampf» Delfabrilbefiger Rabbow 
in Poſen zu adreſſiren, zugeſandt. 

Betreffende Perſon, kaufmänn. durchgebil., 
würde ſich auch gern als practiſcher Arbeiter 
und Leiter bei einem ſchon beſtehenden oder 
zu errichtenden Geſchäfte mit ſeinem kleinen 
Capital betheiligen. 4614 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier⸗Fabrik von 12428] 
Schottler & Co. 
e in Cappin bei Danzig, N 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Herrmann Pape, Bnttermarkt 10. 


Zuſtitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
miſche u. mikroskopi iche Unterſuchungen 


von 
546 Cuno Fritzen, 


Breitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 


ie Niederlage der früher von Herrn H. A. 
D arms 949 echten Helene 
Rauch⸗Tabaken in Paqueten iſt Ber Kohlenmarkt 
No. 2 bei Ferdinand Drewitz. (4083 


T A 
De ſchöne Garten⸗Grundſtück Langefuhr 41 b. 
iſt billig aus freier Hand zu verkaufen. 
Außer dem höchſt ſolide und elegant erbauten, 
15 Zimmer, Küchen, Keller, Böden enthaltenden 
En Wien befindet ſich im Hofe vor dem gro⸗ 
en Garten eine Gärtnerwohnüng, fo wie Stal⸗ 
lung und Remiſe. Reflectanten wollen ſich 
Frauengaſſe 17, im Comptoir, melden. [4627] 


Mit dem 15. Auguſt d. J. wird die erſte Ele⸗ 
A mentar⸗Lehrerſtelle an der hieſigen evanger 
liſchen Schule vacant und ſoll dieſelde bis ſpä⸗ 
teſtens den 1. October d. J wiederum beſeßzt 
werden. Die Stelle hat ein Einkommen von ca. 
200 pro anno. 

Bemersungen um dieſelbe werden durch den 
Patronats⸗Inhaber Herrn Kaufmann C. Stobbe 
hierſelbſt bis zum 15. Juli d. J entgegen ge⸗ 
nommen. Dualtficitte Bewerber wollen demſel⸗ 
ben ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Atteſte 
franco einſenden. 

Adl. Zeisgendorf bei Dirſchau in Weſt⸗ 

preußen, den 6. Juni 1862. 


Der Orts⸗Vorſtand. 
Schleſier. 13986 


] 
4 Inſpector iſt nachzuwelſen Im Comptoir d. DI. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


